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rbiſt du ?

0 169 0)

Neunzehnter Kuüfttittt .

Vorige . Neumann .

Wallenſtein .

Was giebt ' s ?

Neumann .

Die Pappenheimiſchen ſind abgeſeſſen

Und rücken an zu Fuß , ſie ſind entſchloſſen ,

Den Degen in der Hand das Haus zu ſtürmen ,

Den Grafen wollen ſie befreyn .

Wallenſtein ( zu Terzky ) .

Man ſoll

Die Ketten vorziehn , das Geſchütz aufpflanzen .

Mit Kettenkugeln will ich ſie empfangen .

( Terzky geht . )

Mir vorzuſchreiben mit dem Schwert ! Geh ' Neumann ,

Sie ſollen ſich zurückziehn , augenblicks ,

Iſt mein Befehl, und in der Ordnung ſchweigend warten ,

Was mir gefallen wird zu thun .

( Neumann geht ab . Illo iſt ans Fenſter getreten . )

Gräfin .

Entlaß ihn

Sch bitte dich , entlaß ihn ,
ö

Illo ( am Fenſter ) .

Tod ünd Teufel !
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Wallenſtein .

Was iſt ' s ?

Illo .

Auf ' s Rathhaus ſteigen ſie , das Dach

Wird abgedeckt , ſie richten die Kanonen

Aufs Haus —

Max .

Die Raſenden !

Ilbo .

Sie machen Anſtalt ,

Uns zu beſchießen —

Herzogin und Gräfin .

Gott im Himmel !

Max ( zu Wallenſtein ) .

Laß mich

Hinunter , ſie bedeuten —

Wallenſtein .

Keinen Schritt !

Max .

( auf Thekla und die Herzogin zeigend )

Ihr Leben aber ! Deins !

Wallenſtein .

Was bringſt du , Terzky ?
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